
Impulse für mehr Freiheit.

Die Tür, die wahre Behinderung.
Durchgängig barrierefrei mit automatischen Türen.



Schlüssel zur Selbstbestimmung: „Für behinderte und in ihrer Mobilität eingeschränkte Menschen ist Barrierefreiheit 

der Schlüssel zu Selbstbestimmung und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Die Schaffung einer barrierefreien 

Umwelt ist zur Kernaufgabe in Staat, Politik und Wirtschaft geworden.” Dr. Volker Sieger, IbGM, Mainz



Vorbilder suchen dringend Nachahmer

Es gibt Vorzeigebeispiele wie Apotheken, Hotels oder Kranken-

häuser, die klar aufzeigen, welchen Gewinn automatisierte Ein- 

und Durchgänge bieten. Nicht allein für Körperbehinderte, die 

auf den Rollstuhl angewiesen sind. Wer einmal in der Situation 

war, eine manuelle Tür öffnen zu wollen und dabei beide Hände 

voll zu tun hatte (mit Koffer, Einkaufstasche, Kleinkindern …), 

weiß, wo das Problem liegt. Eine manuelle Tür ist dann ein un-

überwindbares Hindernis. In unserer Funktion als Fachverband 

empfehlen wir Hauseigentümern sowie Betreibern von Hotels, 

Krankenhäusern und anderen öffentlichen Einrichtungen, im 

Zuge von Renovierung und Neubau den Qualitätsstandard der 

Barrierefreiheit mit automatischen Türsystemen sicherzustellen.

Öffnen wir uns dem Komfort der Automatiktür

Eine Automatiktür setzt neben benutzerfreundlichen Aspekten 

auch architektonische Akzente. Zusätzlich sorgen diese Türen für 

eine kontinuierliche klimatische Trennung von Außen- und Innen-

bereich – im Sommer wie im Winter. Der hohe Komfort des 

berührungslosen Öffnens und Schließens ist für Personen mit 

einer Behinderung fast schon lebenswichtig. Aufgrund der 

hohen Bedienkräfte sind manuelle Türen für Ältere oder auch 

Körperbehinderte eine Barriere – erst recht, wenn diese mit 

einem Türschließer ausgestattet sind. Automatische Türen 

eröffnen hier ein entscheidendes Mehr an Lebensqualität.

Dieses Thema hat uns schon immer 
berührt: berührungsloses Türöffnen.

Regelungen sind nur so gut, wie sie auch konsequent umgesetzt werden. Und genau 
hier liegt das eigentliche Problem: Denn verbindliche Regelungen in Europa liegen vor – 
denken wir nur an die EU-Richtlinien –, barrierefreie Gebäude sind vielerorts aber noch 
Mangelware. Eine Vorschrift löst nämlich kein Problem, wenn die Lösung noch nicht 
in den Köpfen der Menschen ist.

Behindertengleichstellungsgesetz BGG, § 8 Her-

stellung von Barrierefreiheit in den Bereichen 

Bau und Verkehr: „Zivile Neubauten sowie 

große zivile Um- oder Erweiterungsbauten des 

Bundes einschließlich der bundesunmittelbaren 

Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des 

öffentlichen Rechts sollen entsprechend den 

allgemein anerkannten Regeln der Technik bar-

rierefrei gestaltet werden.”



Automatische Türen sind intelligent. Dank ihrer ausgereiften Technik erkennen automatische Türen, ob jemand nur am 

Eingangsbereich vorbei oder wirklich durch die Tür gehen möchte. Dementsprechend bleibt die Tür geschlossen oder 

öffnet sich rechtzeitig. Bequem, mehr noch: energiesparend.





Automatische Drehfl ügeltüren haben den „Dreh” raus. Ausgerüstet mit modernster Technik, bietet dieses Türsystem den 

sicheren Komfort. In der aktuellen Norm für barrierefreie Gebäude werden Drehfl ügeltüren für barrierefreie Ein- und 

Durchgänge empfohlen.



Mit Energie optimale Lösungen fi nden

Neben der Geschwindigkeit des Öffnens 

und Schließens lassen sich bei den Dreh-

fl ügeltüren sämtliche Parameter für die 

örtliche Umgebung einstellen und an 

die Belange der Nutzgruppen anpassen. 

Der so genannte „Low energy”- und „Full 

ener gy”-Bereich bietet je nach Einbau- und 

Nutzersituation optimale Einstellmöglich-

keiten. Damit sind Drehfl ügeltürlösungen 

für den Einsatz in behindertengerechten 

Bereichen besonders geeignet.

Bedienen Sie sich einfach

Drehfl ügeltüren beweisen ihre Multifunk-

tionalität in den unterschiedlichsten Ein-

stellungen. Über einen Taster kann die Tür 

angesteuert und betätigt werden. Aber 

auch über berührungslose Sensorik oder 

Funkfernsteuerung lassen sich Drehfl ü-

geltüren automatisch öffnen und schlie-

ßen. Zusätzlich bietet die berührungslose 

Sensorik auch den Vorteil der absoluten 

Hygiene.

Die Menschen wurden schon 
immer vom Fortschritt befl ügelt: 
automatische Drehfl ügeltür.

Durchgängig barrierefrei ist vor allem in der Altbausanierung eine große Herausfor-
derung. Oft sind die Gänge nicht ausreichend breit, um eine automatische Schiebetür 
zu installieren. Automatische Drehfl ügeltüren sind dann die einzige Lösung, Gänge 
und Durchgänge barrierefrei zu gestalten – mit erfüllten Fluchtweg- und Brandschutz-
aufl agen.

Auf sicheren Wegen

Für das komfortable Begehen können 

Flügelbreiten bis zu 1600 Millimetern auto-

matisiert werden. So kann der Komfort 

in öffentlichen Gebäuden konsequent 

hoch gehalten und den Anforderungen 

der Barrierefreiheit entsprochen werden. 

Durch die Variantenvielfalt ist der auto-

matische Drehfl ügelantrieb auch an Flucht- 

und Rettungswegen einsetzbar und nach 

DIN 18650 baumustergeprüft und -zerti-

fi ziert.

Wie man bestehenden Türen ganz automatisch Flügel verleiht? Mit Funkfernsteuerung öffnen sie sich wie modernste automatische Drehfl ügeltüren.

DIN 18040-2 Wohngebäude: „Der manuelle Kraft-

aufwand (Bedienkraft) zum Öffnen und Schlie-

ßen von Türen darf maximal 25 N, das maximale 

Moment 2,5 sein. Ist dies funktionell nicht mög-

lich, sind automatische Türsysteme vorzusehen.”



Karusselltüren sorgen architektonisch für ein echtes Highlight. Sie sind im Fassadenkonzept von Gebäuden auch nach  

der neuen Norm DIN 18040 unter dem Aspekt der Barrierefreiheit zugelassen, sofern noch eine weitere barrierefreie 

Zugangsmöglichkeit besteht.



Anpassungsfähigkeit ist ihre Stärke 

Begehungsfrequenz, Platzbedarf, Energie-

sparaspekte und Designanspruch auf 

einen Nenner zu bringen, ist für moderne 

Karusselltüren eine Selbstverständlich-

keit. Sie passen sich in praktisch jedes 

Architekturdesign ein und kommen als 

funktionelles Designelement in transpa-

renten Glasfassaden besonders harmo-

nisch zur Geltung. Die Anzahl der Flügel 

und Türdurchmesser sind entscheidend 

für die Passagekapazität von Karussell-

türen. Bei kleiner Begehungsfrequenz 

schaltet sie automatisch den Energiespar-

modus ein und verhindert so unnötige 

Wärmeverluste im Winter und zusätz-

liche Kühllasten im Sommer. 

Vollautomatisch mehr Komfort 

Moderne vollautomatische Karusselltüren 

verfügen über intelligente Mikroprozes-

sorsteuerungen und integrierte Über-

wachungseinrichtungen, was einen sehr 

hohen Begehungskomfort gewährleistet. 

Die Türfl ügel drehen sich synchron zur 

Fortbewegungsgeschwindigkeit der Tür-

benutzer. Bei Bedarf lässt sich die Dreh-

geschwindigkeit mittels Druckknopf an-

passen. Die Kompetenzunternehmen im 

Fachverband Türautomation FTA bieten 

auch außerhalb des Behinder  ten gleich-

stellungsgesetzes BGG kom fort  orientier-

te Karusselltürlösungen an. Las sen Sie 

sich über die Möglichkeiten beraten.
Die Entwicklung der Karusselltüren dreht sich nie im 
Kreis – sie öffnet sich neuen Optimierungen für die 
klimatische Trennung, für den Sicherheitsstandard, für 
die architektonische Ästhetik.

Die Weiterentwicklung von 
Türen macht keine Drehpause: 
automatische Karusselltüre.

Karusselltüren setzen architektonische Akzente bei öffentlichen Gebäuden und 
Objekten. Je nach Ausführung sind sie auch unter Barrierefrei-Gesichtspunkten 
geeignet – insbesondere dann, wenn durch eine zusätzliche barrierefreie Zugangs-
möglichkeit eine alternative Passage ermöglicht wird.

DIN 18040-1 Barrierefreies Bauen: „Gebäude-

eingangstüren sollten vorzugsweise automatisch 

zu öffnen und zu schließen sein.” Automatische 

Karusselltüren sind aufgrund ihrer besonderen 

Bauweise unter Barrierefrei-Gesichtspunkten 

gemäß DIN dann im Eingangs- oder Durch-

gangsbereich einsetzbar, wenn noch eine wei-

tere barrierefreie Zugangsmöglichkeit besteht. 





Funktionalität mit Komfort ruft uns 

auf den Plan

Eine detaillierte Bestandesaufnahme bil-

det die Basis für die Planung von barriere-

freien Durchgängen im Neubau oder in 

der Renovierung. Dabei werden die archi-

tektonischen Forderungen und objektbe-

zogenen Funktionen fachgerecht berück-

sichtigt. Der FTA bietet die konstruktive 

Beratung durch seine Mitglieder an – ein 

Angebot, auf das man jederzeit zurück-

greifen kann.

Unsere Beratung ist so individuell wie 

unsere Kunden

Mit der Lösungssuche im konkreten 

Objekt entstehen praktische Planungs-

unterlagen der Bauschnittstellen und An-

schlüsse für die Türautomatik. Leistungs-

verzeichnisse und Kostenvoranschläge 

werden für die Ausschreibungsunterla- 

gen erarbeitet. Detaillierte Angebote und 

Umsetzungsbedingungen ermöglichen die 

effi ziente Realisierung automatischer Tü-

FTA ist Kompetenz 
in konzentrierter Form.

Die Mitglieder des Fachverbandes für Türautomation FTA bieten ihre große Erfahrung 
in der barrierefreien Gestaltung automatisierter Personendurchgänge. Die fundier-
ten Kenntnisse der Vorschriften und Normen garantieren den kompetenten Einsatz 
der Automatiktüren. Die gezielte Ausbildung der Mitarbeiter der FTA-Unternehmen 
gewährleistet Qualität und fachmännisches Know-how. Mit dem breiten Wissen und 
der Sensibilität für die hohen Sicherheitsstandards seitens FTA werden Automatik-
türen den anspruchsvollen Objektanforderungen entsprechend anwenderorientiert 
eingesetzt.

ren. Wir nehmen uns aktiv und engagiert 

der Herausforderung „Die Tür, die wahre 

Behinderung” an und unterstützen die 

gesetzlichen Vorlagen nach barrierefreiem 

Bauen.

Barriere kontra Karriere

Personalverantwortlichen und Marketing-

managern ist der Zusammenhang von 

Komfort durch barrierefreie Durchgänge 

in der Arbeitswelt und der damit verbun-

denen Reputation ihres Unternehmens 

bewusst. Mit der verpfl ichtenden Zielver-

einbarung bei den nächsten Bauvorhaben, 

die gesetzlichen Vorschriften des BGG 

zu erfüllen, wird in der Öffentlichkeit und 

in der Personalsuche starkes Vertrauen 

gebildet. Das bewusste Automatisieren 

von Türen im Betrieb bietet in den inter-

nen Prozessabläufen ungeahnte zusätz-

liche Rationalisierungs- und Energiespar-

potenziale. Und Sie wissen ja: Gesteigerte 

Arbeitsqualität ist Motivation.

Wenn man einer Tür nicht ansieht, dass sie automa-
tisch öffnet und schließt, dann liegt es an der Technik. 
Nicht am Design.




